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NDB-Artikel
 
Fuentes (Foentes), Giorgio Theatermaler, * 1756 Mailand, † 1821 Mailand.
(katholisch)
 
Leben
Nach gründlicher Schulung durch Pietro di Gottardo Gonzaga an der Mailänder
Scala kam F. 1796 an das „Nationaltheater“ in Frankfurt am Main. Seine
Tätigkeit dort lenkte Goethes Bewunderung auf sich, dadurch wurde F. zum
Miturheber des „Weimarer Bühnenstils“: Der Schauspieler, der zunächst als
guter Sprecher zu denken ist, soll als „Staffage in einem lebendigen Gemälde“
erscheinen, nach der idealen Art des F. – Ausladende Tiefenbewegungen
widersprächen dem neuen, klassischen Anstand; damit ist die barocke
Tiefenbühne abgetan. Ein einziger Prospekt, mit 1-2 vorgeschalteten Bogen
als Repoussoir, genügt nunmehr. Eigentlich revolutionierend aber wirkte F.
gegenüber der Kargheit der deutschen Schauspielbühnen, wo dem Bilde
bisher kein tragender Wert zuerkannt wurde. F. überzeugte vor allem ethisch,
das heißt durch eine neue, hohe Auffassung der Aufgabe, durch die Wahl
bedeutender Motive (nach den Begriffen des Klassizismus), die Wahrung edler
Maße in der Gestaltung und die handwerkliche Qualität der Ausführung (seine
Dekorationen, lange wohlgehütet, noch 1922 ausgestellt,|verbrannten im
2. Weltkrieg). Dafür fehlt seinen Entwürfen aber der unmittelbare Ausdruck
und die bühnenmäßige Vielfalt. In Stichen Anton Radls verbreitet, behielten
sie neben den Szenenbildern Schinkels und Beuthers lange Zeit kanonische
Bedeutung. – Goethe wollte F. nach Weimar holen, gewann aber 1815 nur
seinen Schüler F. Beuther. F. wirkte seit 1801 still in Paris, seit 1805 wieder
erfolgreich in Mailand.
 
 
Werke
Entwürfe, Stiche, Phot. im Frankfurter Städel u. in d. Theatermuseen München
u. Köln, Abb. b. Itzenplitz u. Saure, s. L.
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